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Heiko Krämer: Jacob-Böhme-Lexikon  
 
 

„Man kann nicht umhin, von Jacob Böhme zu sagen, er sei eine Wundererscheinung in der 
Geschichte der Menschheit, und besonders in der Geschichte des deutschen Geistes.“ 

(F. W. Schelling) 	
 

„Jacob Böhme ist der erste deutsche Philosoph.“ (G. W. F. Hegel) 	
 

„Dergleichen ward seit Heraklit nicht mehr gehört.“ (E. Bloch)  
 
 
Der Görlitzer Visionär Jacob Böhme (1575–1624) ist die unbekannteste, 
geheimnisvollste und zugleich untergründig einflussreichste Gestalt der 
deutschen Geistesgeschichte. Sein mehrtausendseitiges Werk, ohne das die 
deutsche Romantik und die deutsche idealistische Philosophie undenkbar wären, 
ist die Ausformulierung eines radikalen Christentums und der Entwurf einer 
reichen, bis heute in ihrer Tiefe nicht ausgeloteten Kosmologie, Anthropologie 
und Naturphilosophie.  
 
Jacob Böhme war das, was die Überlieferung einen "Seher" oder „Propheten“ 
nennt – ein "erwachter" Mensch, der als naturhaft starker Sprachgestalter fähig 
war, das ihm aus der geistigen Welt Offenbarte schriftlich festzuhalten und 
auszuformulieren. Er steht im Kreis der Geister, die wir als wahrhaft groß 
verehren und von denen es durchgehend keine schriftlichen Zeugnisse gibt – wie 
etwa Sokrates, Buddha und Jesus.  
 
Durch die eigenwillige Sprache und den Stil der Werke Böhmes, vor allem aber 
durch den Gebrauch von Wörtern, die heute nicht mehr im deutschen Sprachraum 
anzutreffen sind oder in anderer Bedeutung verwendet werden, erweist sich der 
Zugang zu Böhme für die Mehrzahl seiner Leser als schwierig.  
 
Fünf Jahre vor Jacob Böhmes 400-jährigen Todestag hat Heiko Krämer nun das 
„Jacob-Böhme-Lexikon“ vorgelegt, das mit etwa 3.000 Begriffen auf ca. 450 
Seiten eine wertvolle Brücke bietet, anhand eines einzigen Buches all jene 
Begriffe erklärt zu finden, die dem Leser Schwierigkeiten bereiten könnten, ohne 
dabei seine Böhme-Lektüre durch stundenlanges Suchen unterbrechen zu 
müssen.  
 
Um des besseren Verständnisses willen wurden die Erläuterungen durch Zitate 
von Bô Yin Râ sowie von Johann Heinrich Zedlers „Grosses vollständige 
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Universal-Lexicon Aller Wissenschafften und Künste“ bereichert. Beide 
zusammengenommen bilden eine hervorragende Grundlage, sich in den oftmals 
schwer zugänglichen Wörtern und Begriffen Böhmes zurechtzufinden, zumal 
diese durch das Deutsche Wörterbuch von Jacob und Wilhelm Grimm unterstützt 
werden. Zusätzlich wurde eine umfangreiche Bibliothek zurate gezogen, die im 
Anhang aufgelistet ist.  
 
Darüber hinaus gelingt es Krämer, durch die Beleuchtung der geistigen Herkunft 
Böhmes und der Darstellung seines geistigen Kreises, die Wirkung von Böhmes 
Schriften nachvollziehbar zu machen, und der Leser kann sich erschließen, 
warum Böhmes zeitlose Darstellungen so eminent bedeutend für die 
Menschwerdung und das geistige Miteinander in der heutigen Zeit und der 
ferneren Zukunft sind.  
 
Dabei richtet sich Krämer nicht zuvorderst an den akademisch- 
geisteswissenschaftlichen Leser, sondern steht dem einfachen, an Böhme und 
geistigen Fragen interessierten Leser zur Seite und gibt ihm das notwendige 
Rüstzeug zum Verständnis an die Hand. Ebenso vermittelt er das Gefühl einer 
helfenden Einstellung und kundigen Vorbereitung für die Lektüre Böhmes, und 
so „sehen wir in seinem mystischen Abbilde der Welt die Sterne kreisen und 
ordnen uns in seinen Kosmos lebendig mit ein. Die Böhmesche Tradition, einst 
in Novalis und namentlich in Franz Baader bei den Geistigsten in Deutschland 
tief lebendig, hat sich fast nur noch in abgeschlossenen, pietistischen Kreisen, 
fern vom Geistesleben der Zeit erhalten (Hermann Hesse).“  
 
Mit diesem ganz im Dienste des Lesers stehenden „Jacob-Böhme-Lexikon“ 
könnte sich das grundlegend ändern. Mit dieser Arbeit ist Heiko Krämer 
zweifellos, sowohl für das Individuum und zugleich auf unser ganzes gesamtes 
kulturelles Vorankommen bezogen, ein bedeutender Meilenstein gelungen: Er 
bietet dem Leser einen funktionierenden Schlüssel zu der Wundergestalt Jacob 
Böhme an, der direkt mit der "Quelle" verbunden war und unserer Welt durch 
sein zeitloses Werk und die Art, wie er sein Leben führte, ein immerwährendes 
eindrucksvolles Zeugnis davon hinterlassen hat, was ein Mensch geistig zu 
erlangen fähig ist, wenn er sich tatsächlich ernsthaft, mit Leib und Seele, auf den 
Weg zu Gott begibt.  
 
 
Ronald Steckel und Klaus Weingarten – Regisseure des Films Morgenröte im Aufgang – 
Hommage à Jacob Böhme (nootheater & Organisation zur Umwandlung des Kinos / filmedition 
suhrkamp 2015)  
 


